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{ Bezugspreis : 40 Pf . monatlich frei fiaus , 35 Pf . bei Abholung,
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♦ an den ^rfcheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein
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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung

Bei Ansbruch eines Brandes ist möglichst
sofort folgenden Meldestellen Kenntnis zu geben
1. Polizeiwache im RatHauS.
2. Friedrich Scheidt , Obergasse Nr . 63.
3. Emil Höh ». Luisenstc . Nr . 6.

s 4. 1. Kommandant Fr Bonhausen . Friedrichstr . 4 und
k5 . 2. Kommandant Adolf Rossel. Adolfstc . Nr . 15

Dotzheim,  den 17 . März 1914.
Der Bürgermeister:

jOjl  Bekanntmachung.
DaS für das Rechnungsjahr 1913 noch nicht

. abgeholte Jagdpachtgeld kann von den Empfangs-
3t!  berechtigten bis zum 25 . März d . Js . auf der

T3v! hiesigen Gemeindekasse erhoben werden.
Dotzheim,  den 12 . März 1914.

f<}.$ Der Gemeinde -Rechner : Borde.
m SemeiilSe -Volksdaö.
ifa L . Die Badezeiten im Bolksbad in der neuen

sind wie folgt festgesetzt:'tal
neW 3 “ * männliche Personen:

Montags , Mittwochs , Donnerstags und
Samstags von 8 - 12  Uhr vormittags und

I von 3 —8 Uhr nachmittags;
n 4 Dienstag und Freitags von 8 - 10 bezw.

b —8 Uhr und an Sonn - und Feiertagen
n . U von 7— 10 Uhr vormittags.

3 « r weibliche Personen:  -
teil ' - Dienstags und Freitags von 10 - 12 Uhr
en . » *, #rw « »d 3 — 6 Uhr nachm , sowie an Sonn-J  und Feiertagen von 10—11'/»Uhr vorm.Die Preise betragen ohne Handtuch und Seife:

für 1 Wannenbad 25 Pfg.
j(il « 1 Sitz -Brausebad 15 „

oer> » 1 Brausebad 10
. Die Benutzung des Volksbader wird allen Ge¬

st bestens empfohlen . Während der
Älteren Jahreszeit sind die Aufenthaltsräume geheizt.

Die Berioaltung.

Me Aorsiisihrt»es Kaisers.
14 . Jahrgang.

, Wieder einmal schickt sich Kaiser Wilhelm zn
leinem längst gewohnten österlichen AuSfluge narb
Korfu an , um auf seiner dortigen herrlichen Besitzung
Achillewn für einige Wochen Aufenthalt zu nehmen
Auch diesmal gilt der . Besuch des hohen Herrn aus
f ° 5' u docr aDetn  der Erholung von den mannig-
lachen Anstrengungen seines verantwortungsreichen
Herrscheramtes , und hierzu eignet sich ja dieses
gri ^ ische Eiland infolge seines anerkannt milden
Klnklas m besonderem Maße . Dort , unter den
chattigen alten Bäumen des Achilleion , kann Kaiser

W ' lhelm . der Verehrer der Antike , auch in mancherlei
klassischen Erinnerungen schwelgen ; er wird ferner
wiederum Ausgrabungen auf Korfu beiwohnen für

er bekanntlich ein besonderes Interesse zeigt
Wenngleich indessen auch bei der jüngsten

Korfufahrt des Kaisers sein Erholungsbedürfnis den
treibenden Anlaß bildet , so entbehrt die Reise trotz¬
dem keineswegs gänzlich des politischen Moments
Gleich ,u Anfang der Reise wird er den Kaiser
Franz ^ osef in Schloß Schönbrunn besuchen um
dann sofort darauf in Venedig mit dem König Viktor
Emanuel von Italien eine Zusammenkunft zu haben
Der allerdings nur auf kurze Stunden bemessene
Aufenthalt Kaiser Äöilhems in Schloß Schönbrunn
entspricht in erster Linie dem langjährigen Verhältnisse

persönlicher Freundschaft , in welchem er zu
!?ai >er Franz Joses steht . Daneben jedoch besitzt
die bevorstehende abermalige Begegnung der beiden
mächtigen Herrscher in Hinblick auf das schon seit
mehr alz drei Jahrzehnte währende enge Bündnis
zwischen ihren Reichen natürlich auch ihre selbst-
verständliche politische Bedeutung , das Ereignis
bekundet erneut , daß die zwei mitteleuropäischen
Kaiserreiche nach wie vor treu Zusammenhalten
und daß ihre bewährte Allianz noch immer den

bildet ' 4 ^" ® ruttb,,feiIer öeS  europäischen Friedens

Europa trotz der Beendigung der zwei Balkankciege
offenbar noch immer nicht verschwunden sind, besitzt
die abermalige Betonung deS Dreibundes durch die
Monarchenentrevue von Venedig sicherlich ihren
nicht zu unterschätzenden Wert . Gerade aber in
Anbetracht der einigermaßen gespannten allgemeinen
europäischen Lage kann doch in der anhebenden
Korsureise Kaiser Wilhelms ein Moment der Be-
ruhigung erblickt werden . Der Monarch würde sich
schwerlich hierzu entschlossen haben , wenn die viel-
fach gehegten Befürchtungen wegen eines nahen
Ausbruches ernster internationalen Verwickelungen
,n Europa wirklich gerechtfertigt werden . Die fort¬
gesetzten auffälligen militärischen Vorkehrungen Ruß¬
lands hatten allerdings in den letzten Wochen Be¬
sorgnisse hervorgerufen , indessen wird von Peters¬
burg aus schon wieder „abgewiegelt " , an maß-
gebenden Petersburger Stellen ist die Versicherung
" ^A ^ brlin und Wien abgegeben worden , daß die
russische Regierung den kriegerischen Treibereien in
einem Telle der russischen Presse gegen Deutschland
und Oesterreich -Ungarn völlig fernstehe . An den
ausschlaggebenden Berliner Regierungsstellen scheint
man die Situation ebenfalls ruhig zu beurteilen,
wofür eben die Korfufahct Kasi - < Wilh -lms ein
Beweis isT Es kann - daher ,eine abermalige
österliche Erholungsreise nach Korfu von allen
Friedensfreunden Europas mit Genugtuung alsein
Friedekündendes Anzeichen begrüßt werden.

0 ..  ® 6e"|?.c ® e,ß die Venediger Zusammenkunft
Kaiser Wilhelms Mit seinem anderen erlauchten
Verbündeten , dem König Viktor Emanuel , ihren
unverkennbaren politischen Charakter auf , der Vor-

stellt ein neues Zeugnis für den » '»erschüttert

Birsa.
Cme Seemannserzählung von Karl Western.

(Nachdruck verboten .)

jfid &L’n Weiterbestand der Allianz Italiens mit den
mitteleuropäischen Kaiserreichen . deS Dreibundes

j dar Be , den ernsten politischen Zeiten , die für

>d Ba r un * tin  alter Mann mit weißem Haar
"handelt, -" ** “ *  Begleiterin in der Landessprache
obk dnb 1 ben  H »ndbewegungen beider merkte ich

r- ?*fln don  mir sprach . Zuletzt nickte der Alte , und
tA  Mtskamni!, ,'n CI1en 3,aum' b°lb Wohnung, halb Vor»
S ternaefi r ^ nn er enthielt allerlei Vorräte , wie ich

Md L- uk, „I T/Ü kleine ein Lager von Binsenmattenid Laub u j - 1 lne  ein Lager von Binsenmatten
>d Aeicb n ' sreundlicheM ' Lächeln Kskosmilch
>d Fleich von einem gebratenen Huhn nebst Palmwein

I md gjnn ", “eu|i PaimweinI s flft ' 1W Wiederholt nach mir umblickend, davon,
«fand e,nem m̂p :l und einer Art von Freistätte

und w-l-b ' ' m ^ - diese JnsEl , wie hieß
^ ^ >e den Weib *̂ ar meine  Zukunst unter einer Bevölkerung.

W 3ti ° ^n offenbar feindlich gesinnt war?
fiehl'öch ? s " nge und erwachte erst , als die Sonne schon
> fslhr schlugen '~ rf|ian8e Ö° n lponischen Lauten , die an mein

Ä * «ÄS? ic| mfin  Entzücken kund geben
ändigen könnt, ^ ^ kommen, mit denen ich mich
'n gegenüber ni ^ n' ^ ^ °-fiel . daß man

b also liegen und 0e,‘U9 tönne ' 3*
sehe ich penn die eine on fischen den Wimpern durch.

durch we.cheL ZT "T " m™m
0) flott Mich eine dichtgedrängte Negerschar

schweigcnd anstarrt , während der alte mit dem weißen Bart
in sie hineinredet und in den Pausen mit meiner Retterin
spanisch spricht. Endlich gmgen die Neger , die beiden aber
setzten ihre Unterredung fort , welche ich hier , so gut es gehen
will , aus dem Gedächtnis wiedergebe.

Bedachtsam schaute der Greis den Abziehenden nach und
sagte dann:

„Sie sind fort , Birsa , aber was soll nun geschehen^
Lange werden sie der Gier nach Menschenfleich nicht wider^
stehen können und Hand an den Weißen legen , trotzdem Du
ihn für Tabu erklärt hast ! Dann aber kommt auch unsere
Existenz in Frage ! Schon versucht Ukwensi, der Häuptling,
mir die priesterliche Macht zu entreißen und die Macht unseres
Fetisch lächerlich zu machen ! Was verlangte er vorgestern?
Ich sollte regnen lassen ? - Gilt unser Tabu aber erst nichts
mehr , so sinken wir in Nichts zurück, ja man tötet uns wohl
gar und ißt uns , wie die Gefangenen , auf I Wäre es darum
nicht besser, wir geben den Weißen der lüsternen Menge preis ?"

Birsa , so hieß also das junge Mädchen , erhob aber beide
Hände mit abwehreuder Bewegung , stellte sich schützend vor
mich und sagte:

«Nein , Otamate , liefere ihn nicht dieser stets lüsternen
Meute ausl Er steht ja unter dem Schutze unseres Fetisch !"

„Törichtes Kind ", entgegnete darauf der Alte , „versiehst
Du mich denn nicht , wenn ich betone , wie dieser uns selbst
kaum noch schützt? — Auf unserer Insel Manwi steht ein
g roßer Umsturz bevor I — Und wenn Du ihn auch jetzt
rettest , Birsa , was soll aus ihm werden , wenn bieXMeinen'

u r, „a ? « r I irV 18  Ettz . Während des Aufent-
hultes des Kaisers in Korfu wird er auch diesmal
wie in früheren Jahren , den Besuch des KöniaS
von Griechenland und seiner Familie erhalten . ES
ist außerdem Vahrscheinljch , daß der neue Fürst von
Albanien die Gelegenheit benutzen wird , dem Kaiser
seine Aufwartung zu machen . Daß beide Herrscher.
w,e Gerüchte wisseu wollen , gleichzeitig zum Besuch
beim Kaiser eintreffen werden , davon ist hier bis¬
her nichts bekannt ; eS gilt auch nicht für wahr-
icyeinllch.

VMlsche ms sonstige«ächrichtei,.-
Deutsches«eich/

Prrrttzische » Al »geordt »ete »»ha« « .
Berlin.  18 . März . Das Haus setzte heute

die Beratung der Eisenbahnetats fort , wobei eS über

^ujutage kommen , in denen der Tod deS verstorbenen Königs
Ebo durch Abschlachtung und Aufspeisung von 75 Opfern
festlich begangen werden soll ? Meinst Du . Ukwensi, wie ich
ihn kenne, wird es sich nehmen lassen, den weißen Mann
als besonders geheiligtes Opfer zuerst dazu anzubieten ? -
Kannst Du , willst Du ihn auch dann noch schützen? '

Sie nickte trotzig:
„Ich schütze ihn mit Leib und Leben !"
Der Alte sah sie betroffen an , lachte dann höhnisch auf

und sagte:

„Willst Du ihn vielleicht zum Gatten nehmen ? "
D:e Wangen des lieblichen Kindes , das vielleicht eben

vierzehn Jahre alt war , doch dos Alter der Jungfräulichkeit
erreicht haben mochte, färbte sich um einen Ton dunkler,
als es entgegnete:

„Zum Gatten ? Daran dachte ich noch nicht ! Sie
würden uns , glaube ich, zusammen töten , wenn ich in Ihren
Augen ein Weib würde , wie alle Weiber !"

Otamate nickte.

„Das eben meine ich, Du bist klug, Birsa ! Denke
darüber nach, was we>den soll ! — ich muß in den Kraal!
r.krossi, der reichste Besitzer, hat einen Zuwachs an Ferkeln
erhalten : er soll davon eins dein Fetisch opfern !"

Er gmg . Mir sträubte sich das Haar vor Entsetzen,
unter Menschenfresser geraten zu sein. Da trat Birsa vor
mich hm und flüsterte traurig in englischer Sprache:

„Kill hun ? Never , never !" (Ihn töten ? Nimmer,»immer!



mürbe sie im Falle einer Verurteilung Mit tun) üon  ^ er .
fahren Einzelhaft davonkomm'en. Frau Caillavx —" Oculi , da kommen sie!  Dieser Tage
hat im St . Lazare Gefängnis dieselbe Zelle mne. jn  hefiger Gegenb unb zwar im Distrikt
die vor ihr Lmse Michel, Frau Humbect,undFrau . ^ hlhecke" bie ersten Schncpfen erlegt und zwar
Steinheil bewohnten. — Der »F'garo fier£ ^rstausseher Lang  von hier das Gluck,

rrnbnlraae und Arbeitszeitverkürzung der Be¬
amten zwischend?m Minister und dem Ab». Lemert
(Soz ) zu langen und erregten Debatten kam. Da¬
raus wurde der Rest des ordentlichen Etats de-
milliot.— Morgen kommt zur Beratung . Rest des

^ifenbahnetatS , GrundteilungSgefetz und Beratung
der- Msparteilichen und des nationalliberalen An.
traget über die Förderung der inneren Kolonisation.

Grbpri « r Krannfchmelg.
* B _a un sckw e i g . 18. März . Die Herzogin

von Brav jst heute Morgen 5 Uhr von
einem ©U ne  entbunden worden. DaS Befinden
der Mutt^ unö  des Kindes ist ausgezeichnet -
Aus Beseh, ^eS Kaisers soll der Unterricht ,n den
Gemeind'.cA,̂ en heute Vormittag auSsetzen. Ter
Kaiser î d morgen Vormittag nach Braunschweig
reisen. Im preußischen Abgeordnetenhausee •
öffne*/ ber «cäftbent Graf von vchwerin-Lowitz die

R7n « b" n in Bw^ nschwei"« unterhielt v̂ m Hause

Hause« barzubringen.
Die Flott - npolMK Churchills

» Berlin.  18 . März . Churchills neueste Rede
über den neuen Flottenetat wird hier, weil sie ver¬
hältnismäßig sehr sachlich ist. ruhig ausgenommen

Äjem ’ mT M? ÖÄ4M.
Zweite deu che Geschwader werde drei Sch' fse weniger
haben ^ âlS vorauszusehen war und zwar mfo ge
von Bewannungsschw'erigre.ten .rr.g >st̂ Mmaw

hat, ^Preußen ", „Hessen" und '.Lothringen wer.d-n öeaen Schiffe des alle,neuesten Typs. „Mar
9 fiöniV unb „Großer Kursürst". >m Lause

de« Etatsjahres 1914 umgetauscht. So w.rd d.e
ftstgesetzte Zahl von 21 Linienschiffen der Hoch.ee-
flotte innegehalten. Äuslanö.

- London.  18 . MSrj Sm w-N-r-n B-o-
. ^ k.-»eim>n Sitzung des Unterhauses griff
Snowden (Arbeiterpartei) die Flottenpolitik der Re-
aieruna 'charf au und erklärte die Haltung Churchills
?ei ein? Gefahr für die Sicherheit des Landes und
eine Drohung für den Weltfrieden. Snowden ragte.
w?SWb es notwendig fei. die Mittelmeerflotte- zu
verstärken Denn wenn England mehr ^ ch-ffverharren. unb Oesterreich-

Daraufhin soll sich Frau Laillaux enffchlvssen̂?me"n IQ Uin t von hieVechie'lt ° ?in! ' B̂estall̂ ngSurkund!

EJStäfä £ “Ä . %  Ä .| S « M « in ÄemeI bei - ang-o.ch- n.dn» ]oHn Ueberleaung gehandelt und da- , —" Reifeprüfungen.  Am Komgl.Sie °E)QtC als'o nut̂ Uebttlegung gehandelt und da- ' —" Reifeprüfungen.  Am Kömgl. Gym.
durch die TodeSstrase verwirkt. Rur wenn die Ge- „gsium bestanden von 42 Oberprimanern 3. , i atunter
ckworenen ihr mildernde Umstände zusprachen bjg Ob.rprimarer Karl He,bel und Willy Arnold
mürbe sie im Falle einer Verurteilung Mit fünf üon  hier
5? ttr 0i 1L "oifclfi. Nniinnfnmmen. stsrau Caillavx . ÜI>! Dieser Tan.

die vor iyr rui,e ajuujti , , .Kohlhecke Die ersten «xynipi-»
Steinheil bewohnten. — Der „F'garo ^ reibtüber . . Forstausseher Lang  von hier das Gluck,
den von Bar .hon verlesenen Beruh des « -«-« ». . drei zu erlegen.
oberstamsonlvou _ ÄAriffftrtrf tmoEaimette ! —* Necktreltl
SjS ^ ISbe WL Ä -K | - - Rechtzeitig zur 0 «feile « . tjf « «

Pininen Taaen in seiner Brieftasche bei sich Ec melden!  Mit den herannahenden Oster gch
MoniS onieder,cymerrer.»»^^ 2 "." f,r d.
*eit einigen Tagen in seiner Brieftasche bei sich « c
hätte es auch in feiner Tasche, a!« er dem Mord,
anschlaa zum Opfer stel. und em Blatt diesem
Schriftstückes ist von einer der mörderischen Kugeln
durchbohrt worden.

Kuudg -bnnge «.
"Baris  18 . Mürz . Gestern Abend und

heute Rächt haben auf Am großen Boulevards von
der Act>on Francaise" veranstaltete Kundgebungen

Al ftottflefunben. Di- Mams-st°o,-n
riefe» • Nieder mit Caillavx ! Nieder mit der
Republik! Es lebe der König!" Die Menge wurde
wiederholt von der Polizei zerstreut, die 15 Ber-
Haftungen vocnahm.

Me Revolution i« Mevillo.
" New Bork.  18 . März . Die letzten Meld-

ungen scheinen zu bestätigen, daß die Reg.erungS-
truppen von Torrevn aus in zwei Kolonnen den
Vormarsch nach Norden ausgenommen haben. Be,
EScalon (etwa 140 Kilometer nördlich Torreon),
wo große Rebellenarsenale sich befanden, sollen sie
die dort stehende feindliche Abteilung angegriffe«.
und zurückgeschlagen und der Arsenale sich bemach-
tiat haben. Die zweite Kolonne hat den Meldtiat haben, sue za»-" " — -
ungen zufolge bereit« Rosorion erreicht., daS nord-
M « ,To » eJcaron unb *— ».("•

c melden!  Mit den herannahenden Ostern geht
' für eine große Anzahl von Handwerkslehrlingendie

Lehrzeit zu Ende, womit gleichzeitig der Termi,
für die Ablegung ihrer Gesellenprüfung kommt Du
ungen Leute müssen sich also beizeiten zu derselben

anmelden und wir machen deshalb auch an dieser
Stelle darauf ausmerksam, daß diese Anmeldung
nunmehr umgehend ersolgen muß^ Wo für dar
betreffende Gewerbe eine Innung besteht hat die
Einzahlung der Prüfungsgebühr und die Anmeldung
zur Gesellenprüfung stets bei der Innung .«,cht bei der
Handwerkskammer zu erfolgen, und zwar auch bei|
Lehrlingen von Nichtmitgliedern, dennd.e Innungen( w
sind verpflichtet, auch solche mitzuprüfen. Nur w°» m
keine Fachinnung existiert, hat d.e Einzahlung der» £
Prüfungsgebühr von 6 Mk . an die Handwerks.I
kammer baldigst zu erfolgen, wöbe, gleichzeitig d,ef >*
zur Prüfung vorgeschriebenen Unterlagen einzureichê ^
sind. I

—" NassauischeLandesbank .Der Jahres. a
bericht der Direktion der Naffauifchen Landesbank-
über die Ergebnisse der von ihr verwalteten ure>15-,

Institute : Bank. Sparkasse und Lebensversicherungẑ
anstatt, von denen letztere erst un Anfang begriffe«
ist sür das Jahr 1913 ist erschienen. Jn Jjtl*. I _ r . _ ort tnif roirfipm ftßtlflncfaPIl

meter von der Stadt Chihuahua^ . -----
hat ein Detachement der Rebellen. daS hr ent
gegentcat. ausgerieben. Es verlautet, aus beiden
Seiten habe es bedeutende Verluste gegeben.

'New  Aork.  18 . März ..Sun " meldet.
Huerta ließ 149 Meuterer aus den Jojutla -Ka ernen
holen und in Abteilungen von̂ \t  zwülf ^füsilieren.Lokales.

Dotzheim,  19 . März.
—" stur Beherzigung.  Die Zeit des An

längs eines neuen Schuljahre« rückt ' -nmer naherl a . if mprhpn den anaebendenA-B-C-

olonne ya, oen wrerv- das ^ ayr nuo « jb iaJk
ion erreicht, das nord- ijcLg Hest von 82 Seiten mit reichem ff̂ 'ü' sche« ^
keine zweihundert Kilo- Material und mehreren graphischen Darstellungev. ^
»hua entfernt liegt, und Zz ^ igt sich hier deutlich, wie unendlich vieie Fade»

Material uno meyreic» - ,
Es zeigt sich hier deutlich, wie unendlich v,eie Fade,
die Rasfauische Landesbank und Sparkasse mit der gc
Bevölkerung unseres Regierungsbezirks m S av he
und Land verbinden und wie auch die NassauisE^
LebensverstcherungSanstalt es verstanden 5“*, PJL
gleich von Anfang an einzuburgern. Der Ber ch
stellt eine flotte Fortentwickelung in allen Ge,chastS--
zweigen fest. . X,,Hn

* . ' uir
Schierstein. (Wahlprotest .) Wie «Gef

von zuverlässiger Seite hören, ist gegen die WchD.«
in der 1. Abteilung Protest eingelegt worden m! du,

“-' fl™ÄÄ «? ,f f, ?n  wrKn Denn wenn Snfllflnb tnelr Schiffe w°fl« 'L ' °di°, " geü w^ u »en - ngch-nden » -B .L- , »»r - -am ° ,e, -i. ii,e- Schi .ßWg de-
2 i « und Oetterni* . l 'Se ? »on 81̂Ä und nuchv-n d-n zwh-end der d« fflXLtv  Udortbin vertege. wurve ----- ' x» Schützen von eueren ,

nb. " nicht v--i°hi-u. den Ana-Iingt-N It-i,ulpe-« . n mach,». ,

— Schwanheim , 17 . März . Bei ben i
rjgen Gemeindewahlen der 3.̂ Abteilunĝ fu^

Liebliche, war mir dagegen sehr ergeben, I Dennoch verschwieg ich ihr, daß ich alle ihre llntewdu
aerade als ob sie meine Sklavin sei. Was sie mir nur an mit  Otamate verstände; erstlich durste der Alte mch ° ^
ben Augen absehen konnte, das tat sie mir gern zu G-' daß ich seine Pläne kannte, sodann wollte ich auchn.ch^oen Bugen »UIV  Anmut -'" ' - c-u —-I *- »

Bei diesen Worten konnte ich mich nicht länger holten
und sagte in derselben Sprache. ld^ Auaen absehen konnte, das tat sie mir gern zu ©e' | ba6  ich seine Pläne kannte, sodann wouce>cy

„Wo bin ich?" Isollen sei es datz sie Mir mit sylphidenhaster Anmut «» 1̂ ^ mich ihre Unbesangenheit verlöre
Dabei richtet- ich« ich °usi Worte Mahl' bereitete, sei es, daß siemirmit gazellenhasterSchnellig-\ Unfa jc£) 6otte  Grund, so vorsichtig zu sein

Birs. war außer sch d r S« udem̂ Früchte k. it einen Trunk holte. Sie verließm.ch nm und warn e ^ ^ . . . » - -
ftörte. Sie lief fort, brach di- Grenzen des Heiligtums zu übe' ,chre,te,. da °s Otamate und - Mwensi bei mir eintraten.

und Pa -nenw-'n und lachtê ich °n ^ ^ denl« sedensalls mein sicherer Tod sei. Darüber̂ bl.eb ich ^ hocbgewachsener. riesiger Benueneger trug au
„Iß und trink, weißer Mann, « ' , auch nicht lange im Unklaren, denn e.nes Tages entstand ,m ^  W ^ engeflecht, m der R-
3 l° er5̂ 0 meiriinS Ä » 2 . 1 ri. «roBrt edlrt , ^ dn n jener gefährlichen Wurfspieße, die man «

^ . .. . ^ . VI. __ u:  mr »rhpn !

istiaui cm h m ft»- laver einen jcucl
. . - . - . hnrfintlhptt  sein mußte und zwei Gefangene mitbrachte, die sofort unter oem Ve , ddin gekräuseltes Haar stand in zwei groben
doch, daß wem Boot noch> h Ifĉ rei! wNyam, nyaml " mit Keulen^ schlagen unbbwn8 ^ -1 durchstoßenen Wülsten empor, seinen«
D-« ich„Hl »>«> UN» M » »Urte«. <ki« 0t9 « w »‘*. d' - i-» » « « ?* ™* | 2S .T *. t. » » - « -nlch.- !°«» n.

.Ä ' äK « -, « « - £ « « - M - iTJS s " b-.-. ch« -n Mi» . Mi- -in M
, innewohnte Ihre Geschichte war eine sehr! den Teltamseln des „g war dem Kvniae vonI beschaut und sprachen dann zusammen in der Sudans^

romantisch-, wie sie der Dichter kaum erfinden kann. Ebô tribUtpflichtiS de " wieder dem Herrscher von Dat.°mel von der ich noch zu wenig verstand . Dann ging der v 4
ich schon aus ihrer Hautfarbe vermutet, stammte fie au«J ®bo ti butpfl-ä) «, fl„ b Qae ohne AusnahmeI in Otamates Begleitung. x

>°" V-.-I S° iast -». Monat, Ich « »- » ch - — - — - -

UM

lern gcuoqie» mw —, — her, | So veraina fast ein Aionar, > - - ■ „Du mußt Dich darin finden, Birsa, er will den
worden und von hier nach einer englischen Anpfl nz g I 9 physischen und geistigen Krüste. aus die man Mann zum Vollmond in Ebo opsern l«
kaust. wo sie die Freiheit erhielt. -1-och em Kmd. war >e ,m_»W * rönne», und beschloß

Uch-rsall. °-n u - Ein»°h- -- "A “ H Ä ’TSÄ » «• » durch bi. SW pi » ’
-Ämw ? « •» “ i« sl;

Birsa stieb einen Schrei aus, Otamate aber st
„Gleichzeitig holt er Dich dann als seine Frau« »um »weiten Male gefangen ge>I daher, mich meiner » u . . « Gleichzeitig üoit er nicy oaim ai» !>:>»» o—-

das Nach arge ^ ^ ŝ r tabu erklärt, allmählich! entziehen. Nur eins sesfelte Mich an  en ^ ' L̂ s , Ikonnte ihn nicht länger abweisen, handelt eS sich d-

mnS’

wände. daS Mädchen sei noch zu jung.



s » Korialdemokraten und dr Bücgervercin
LdL, -? --'s-»-«

r. rt (Jdnbibfltsn.
^ e" -- rankfurt . 18. Mär, . Der Schuhmacher MH.

. . '* s »r beim Abspringen von einem fahrenden Siraßen-
Deimlmg . wor  und einen Schädelbruch erlitten
bahnwaaen gestü»^ en Krankenhaus gestorben.
* 1 Dacmstadt.  17 . März. Im nahen Gri-S^
. ^ i» das 5 Jahre alte Kind des Metzgermeisters
£5 / in Abwesenheit der Mutter in der Wurst-

das Feuer geraten , wo ihm IN Folge der
u? ean 7 6 Sturmes die aus dem Herd

S & ü Flamme in das Gesicht und gegen
«leider schlug , so daß diese Feuer singen . Ob-

mM das schwer verbrannte Wesen sehr bald in ein
Krankenhaus gebracht wurde , ist es nach kurzer Ze . t
seinen Verletzungen erlegen.

— Fulda . 17. März . Unter großen An-
i n^ naunaen gelang es gestern NachnMiag , das Groß-

' ^ ! ue/auf Schloß Ädolsseck . dem prächtigen Sömmer¬
da kNk der LaÄrci sin Anna von Hessen, zu bewältigen
^ ^ «nd das schwer bedrohte Schlotz vor der Ein-
•«IS, “ 'ru » Wen» Sturm »uä
Sl d r entgegengesetzten Richtung gekommen wäre dann

e* '' JSce eine Rettung des Schlosses unmbgl .ch ge¬
wesen. Neben den Wirtschaftsgebäuden brannten

8 * ftj der Landgrostv
und das schwer

ng zu bei

. . « märe  elmÄttung des Schlosses unmöglich ge-
^Lmeien Neben den Wirtschaftsgebäuden brannten

die Hofreiten des Gastwirts Engel und eines
^ ». Landwirts teilweise nieder . Das der Brandstiftung

I verdächtige Dienstmädchen wurde verhaftet , es be¬
diel streitet aber die Tat.

cheM — Aachen,  18 . März . Eine Zugentgleisung
kauf belgischem Gebiet verursacht heute Verspätungen

-1 oder von dort kommenden Züge . Gestern Abend
,l'e®* ne(len 10 Uhr fuhr in der Nähe von Dolhain kurz
^ .» vordem Tunnel der Luxuszug Ostende -Wien in die

Trümmer des GüterzugeS 6117 , der an dieser
«Stelle entgleist war . Die Maschine de» Luxus-

3 ° Es entgleiste . Von den Fahrgästen wurde keiner
^ k ernstlich verletzt . Das Unglück wäre sehr groß ge-

worden , wenn der Zug nicht so langsam gefahren
n4f n wäre . Da die AufräumungSsrbeiten an dem Güter-

zuge bis zum nächsten Morgen dauerten , konnte
d« Lvxuszug erst heute Morgen gegen l0 Uhr aus

dem hiesigen Hauptbahnhofe einlreffen.
' Z - Bobrek (Schlesien ). 18. März . Als gestern

„ .xjp »ittng ein Gießwagen , der mit etwa vier - bis fünf-
„ .-jz. hundert Zentnern flüssigem Eisen vollgesüllt war , von

'hem  Hochofenwerk nach dem Stahlwerk befördert
wurde , kippte der Wagen auf bisher unaufgeklärte Weise
um . Sein Inhalt ergoß sich auf eine in der Nähe sich

efindliche Aufenthaltsbude , in der sich vier Arbeiter befanden.
Wad Die Bude fing sofort Feuer . Die Arbeiter waren gezwungen,
, Utl! durch die flüssigen Massen zu waten einer blieb sofort tot,
lakte! die drei anderen find im Laufe der Nacht ebenfalls gestorben.
,ß fit Alle vier waren verheiratet.

lMs — Paris,  18 . März . Bei Tours wurde ein ikjähriger
1, d« Kassenbote namens Gisors von einem bisher unbekannten

moi Verbrecher seiner 5000 Frs . enthaltenden Tasche beraubt,
erdrosselt und sodann an einem Baume aufgehängt.

Hochwasser- au* Unwetter Nachrichten.
— Köln,  18 . März . Der Nebenfluß der Maas , die

chstel̂ ^ hr , hat infolge des Hochwassers bei dem Orte Selhausen
hell unweit Düren rin neues Bett gebildet . Der Ort steht zum
jueflXeil unter Wasser. Das Vieh mußte fortgeschafft werden,

md if® ie Selhausener Burg ist in Gefahr.
wUlli ~ Wesel,  18 . März . Das Rheinhochwasser verursachte
er.l0 $ jer  großen Schaden . Im Hafen stehen sämtliche Lagerhäuser
lefpet äum Dach unter Wasser , einige wurden fortgerissen . In
IN Mi!^ r Hafenstraße reichen die Fluten bis dicht unter die Fenster
Zeff der Wohnhäuser. Der Rhein bildet mit der hochangeschwollenen

Mppe einen mrilenweiten See . Mehrere Wohnhäuser sind

en Mg'Ut(̂ ^ Nasser vom Lande abgeschnitten.
ür M . ~ Petersburg,  18 . März . Erst jetzt ge«

Wngen hier Einzelheiten der Katastrophe an die
ceduL̂ esientlichkeit, die einen großen Teil des Küstenge-
it ahiMets am Asowschen Meer betroffen hat . Die Zahl
ichfl̂ r Toten beträgt mindestens 2000 , nach anderen

ben 3000 . Das Meer spielt Hunderte von

gen
Da trat ich zu ihr und legte meine Hand auf "ihr Haupt.

war das erste Mal , daß ich sie berührte ; es durchzuckte
"ch dabei wie ein elektrischer Schlag . Da erhob sie sich
" meine Hand , indem sie mich in den Palmenhain
. e' E " er hieß sie mir mich lagern ; sie selbst nahm an

-einer Seite Platz.

Es war ein lieblicher Morgen I Stumm saßen wir eine
bann  hEe sie sich bezwungen und sagte mit

-mflorter Stimme.

sfli ckU. . -Weißer Mann , Du mußt fliehen. Deinem Leben droht
ansp- »°f° hrl'

ie iiberkam sie aber doch das Schluchzen . Ich ließ
™ ein wenig beruhigen , dann sagte ich : „Birsa !"

"^ 10- 0 " Augenblick ließ sich auf das breite Blatt einer
^ »6er nV °0V Unä ein  nieder , der gleich der Nachtigall,

och melodischer und berückender , sein Lied anstimmte.
~ . ’ te '"'ch an und sagte melanchoisch:

.Es ist ein Flötenvogel .»

Mtz Tönen des kleinen Sängers ward

Stotternd begann ^ ch^ ' *** ®* r, ° mit unenb,i * te«erre «

(Schluß folgt .)

ockeii
>en

fuhr
:u al!
, dv-i tch

>. m
g'N»

Leichen cms Ufer . Die Ueberfchwemmung des von
einer Springflut zurückgedrängten Don war so, daß
ein großer Flußdampser über das Ufer getrieben

>wurde und in einem Bauerngehöft eines Kosaken-
dorfes liegen blieb.

— Nowotscherkask,  18 . März . Nach den letzten
Meldungen sind während des Orkans in der vorigen Woche
in den Dörfern Gossu und Darewo sechs Personen , in Kagalnik
18 und in Nachitschewantschik über 20 Personen umgekommen.
Die genaue Zahl der in anderen Orten Umgekommeuen ist
noch nicht festgestellt . Bier Dörfer waren buchstäblich unter
Wasser gesetzt. Hunderte von Kosakendürfern an der Don-
niündung sind vollkommen zerstört.

Mtfchlffahrt
— Metz , 18 . März . Als gestern abend der Oberleutnant

Bongrad vom 12. sächsischen Fußartillerie -Regiment auf dem
Flugplatz Frescaty landen wollte , überschlug sich das Flugzeug,
weil das Steuer zu steil gestellt war . Bongrad stürzte au -
dem Flugzeug hinaus und trug einen Schädelbruch davon.
Heute ^früh ist er seinen Verletzungen erlegen.

Gerichtliches.
A «» Wiesbadener Gerichtssäten.

— Wiesbaden,  18 . März . Die Strafkammer ver¬
handelte heute gegen den Kaufmann Adolf Schmidt aus
Wiesbaden , der sich auch Bergwerksdirektor nannte , wegen
vollendeten und versuchten Betrugs . Schmidt wurde im
September v . I . in Sonnmberg verhaftet . Was ihm speziell
vorgeworfen wird , ist, daß er 1910 hier einen Herrn um
20000 Mark und in Berlin den Grafen Dohna um 25 000
Mark betrogen und ihn um weitere 25000 Mark zu betrügen
versucht habe . Schmidt wohnte , bevor er hierher kam, in
Godesberg und lebte dort auf großem Fuße in einer eigenen
Billa . Bei dem baldigen Zusammenbruch mußte dann seine
Frau den Offenbarungseid leisten . Seitdem suchte Schmidt
durch den Verkauf von Konzessionen wieder hochzukommen.
Auch dabei war ihm der Erfolg nicht günstig , da er schon
im Jahre 1913 selbst in Berlin zu manifestieren gezwungen
wurde . Bei den Konzessionen , deren Verwertung ihm oblag,
handelte es sich um die Ausnutzung stark ausgedehnter
Gummiwaldungen in der Republik Ecuador . Der tatsächliche
Inhaber der Konzession war der dortige deutsche Konsul
Hormann . Weil aber nur Eingeborene derartige Konzessionen
erwerben konnten , war ein Eingeborener namens Salaza
vorgeschoben . Schmidt hatte es nun übernommen , in Europa
das Unternehmen zu finanzieren . Es war auch zur Bildung
einer Gesellschaft gekomtnen . Bei den Schwindeleien handelte
es sich darum , daß Schmidt unter falscher Boispiegelung
eine Anzahl Personen veranlaßt haben soll, in diese Gesellschaft
mit einzutreten ; die Anklageschrift steht aber nicht auf dem
Standpunkt , daß es sich um wertlose Objekte gehandelt hätte.

— Wiesbaden,  18 . März . In dem Betrugsprozeß
gegen den Kaufmann Schmidt wurde gegen 9 Uhr das Urteil
gefällt . Schmidt wurde in zwei Betrugsfällen und in einem
Falle der Beleidigung des Grafen Dohna , den er brieflich
einen Denunzianten genannt hatte , zu einem Jahr fünf
Monaten Gefängnis verurteilt unter Anrechnung von fünf
Monaten Untersuchungshaft.

Auswärtige Gericht « Berichte.
— Wie derausnahme eines Mordpro¬

zesses.  Das Düsseldorfer Schwurgericht hat am
27 . November v. I . nach dreitägiger Verhandlung
den 19jährigen Fabrikarbeiter Paul Faßbender aus
Neuß wegen Raubmordes , begangen an dem Arbeiter
Peter Dorsten aus Korschenbroich , zum Tode ver¬
urteilt . In dem Prozesse spielte eine Flasche eine
wesentliche Rolle , die damals in der Nähe der
Leiche des Dorsten gefunden worden war . Der An¬
geklagte Faßbender hatte nämlich erllärt , daß er
diese Flasche an der Stelle gefunden und sich mit
ihr in Notwehr gegen den ihn angreifenücu Dorsten
verteidigt habe . Dagegen war ia der Verhandlung
von einem Zeugen bekundet worden , daß ein Pferde¬
knecht die mit Selterswasser gefüllte Flasche erst
beim Anblick der Leiche aus Ekel fortgewocfen habe.
Dieser Knecht , der zur Verhandlung im November
nicht geladen werden konnte , ist nun zwischenzeitlich
vernommen worden und hat bekundet , daß er die?
Flasche nicht fortgeivorseri habe . Auf Grund dieses'
neuen Beweisumstandes hatte der . Verteidiger des
Faßbender den Antrag auf Wiederaufnahme des
Verfahrens gestellt , doch war dieser Antrag von
der beratenden Strafkammer des dortigen Landge¬
richts abschlägig beschicden worden . Nunmehr hat
das dortige Oberlandesgericht auf Grund der gegen
den landgerichilichen Entscheid eingelegten Beschwerde
das Wiederaufnahmeverfahren in dem Prozesse gegen
Faßbender angeordnet.

Briefkasten der Redaktion.
Der Sprechsaal  unserer Zeitung ist, wie

das bei allen Zeitungen der Fall ist , für die freie
Meinungsäußerung unserer Leser bestimmt . Trotzdem
müssen wir uns allerdings das Recht Vorbehalten,
über Aufnahme oder Nichtaufnahms eines „Emge-
sandtS " zu entscheiden . Wie mir aus mehreren
Zuschriften in letzter Zeit entnehmen mußten , scheinen
uns einige unserer Leser , denen wir die Aufnahme
eines Eingesandts ablehnten , dies verübeln zu
wollen . Wir möchten die betr . Abonnenten darauf
aufmerksam machen , daß für alle jene Artikel , für

>die der Redakteur die Verantwortlichkeit ablehnt,

Idee Drucker und der Verleger -werantwortlich bleiben:
'daß somit in allen Fällen unsere Druckerei haften
smuß , wenn ein derartige « „ Eingesandt " irgendwelche
'Folgen an sich zieht . Und deshalb sind wir im
Interesse unseres eigenen Kopfs und Kragens nach wi?
vor genötigt , solche „Eingesandt « " abzuweisen , die
für irgend jemand beleidigende oder schädigenda
Folgen haben . Dagegen steht zu Angelegenheiten
von allgemeinem Interesse jedem , der in seinen
Ausführungen Maß und Ziel zu halten versteht,
unser Sprechsaal nach wie vor offen.

Maiblume.  Sie übersenden uns Ihre
Photographie mit dem Bemerken , Ihnen so schnell
wie möglich Adressen von Herren gesetzten Alters
mitzuteilen , die eventl . nicht abgeneigt wären , mit
Ihnen in Briefwechsel zu treten , „natürlich " zwecks
späterer Heirat . Aber Fräulein ! Unsere Redaktion
ist doch kein Heiratsbüro ; wenden Sie sich viel,
mehr an ein solches , wie Sie es überall finden
werden , und es wird Ihnen nicht schwer werden,
bei Ihrem angenehmen ?1eußern und der nicht zu
unterschätzenden Mitgift bald „einen abzukriegen !"
(Warum denn nur diese Ueberstürzung ?) Da ^ Sie
aber unter den Vertretern des starken Geschlechts
einen finden werden , der nach Ihrer Ansicht nicht
weniger als ein Dutzend edle Eigenschaften besitzen
muß (z . B . „aus Händen tragen " usw .) , möchten
wir stark bezweifeln ! -

Oereinsnachrichten.
Gesangverein „ Sängerlust " . Nächsten Samstag

Abend 8 1/» Uhr Gesangstunde , wozu sämtliche
Sänger gebeten werden zu erscheinen . D. V.

Gesangverein „Arion " . Nächsten Samstag Abend 8' /-
Uhr Gesangprobe im Bereinslokal oberes Sälchen
„zur Turnhalle ", wozu um pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen bittet Der Vorstand.

Männergesang - Verein „Eintracht " . Freitag Abend,
Punkt 9 Uhr im Vereinslokal Probe . Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet D . Vorstand.

„Kaninchen - und Geflügelzuchtverein " . Sonntag ' /,5
Uhr Versammlung.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh ei m.

vot ^fleiMln Wort u. Bild
gewidm . dem Andenken des Mitbegründers
dcs Uass . Altertmnsoerriils , Herrn Pfarrer

jf a i a -1818 — 1836 - 1 U . De ?. 1847.
Herausgeber und Wrlegernjerr PhT Dem badiT

2um Beften derKleinkindetTdiule
und Ortsarmen in Dotzheim.

Inhalt:  ca . 10O Abbildungen — Kunstdruck
Dliittrr . — 2 Ortslage - Pläne . 285 Seifen
Orts - ,Vereins - ,Fabrikgefchichfe etc . Towie im
Anhang Vordruck - Blätter für Anlage einer

_ Familien - Chr onik.

Willkommenes ». finniges Geschenk fürH
Heimatfrennde.

6 inba nd : Ganzleinen , Decke in Goldprägung.

Vorzugspreis 3.80 Mk.
Vorläufig zu haben : Römergafre 14:

Bestellungen werden der Reihe nach erledigt . —
Cs wird um Weiterverbreifung des Buches herz-

lidut gebeten.

732 . Der Verleger ». Herausgeber.

a Dotzheimer
Ansichts - Postkarten

in 18 verschiedenen Aufnahmen (schwarzu. farbig)
wie:

t. Blick auf Votzheim UNS Sen Rhein vom
Restaurant ..Mlhelmshöhe" aus;

2. Blick vom ..Steinkopf" ins Veiiburaer-
tal uns auf Sen Schläferskopf:

Z. Neue Schule an Ser Schwalbacherstraße:
4. Neues evang. Pfarrhaus mit LanShaus;
5. Blick in Sie Steindrüche mit Veiltempel.

Billen Lug ins LanS uns Martha.
s. Gefamanstcht vom 5rauenft. Berg aus;
7. Gesamtansichtv. S. Bievricherstr. aus;
S. KriegerSenkinai. evang. Kirche n. altes

Pfarrhaus.
9. Neu ! Blick auf den Rhein mit Raffer

brücke vom Weg oberhalb des „Schelnis-
graben " .

Ai ^ ietUBpc ^ tkarten -Verlag von
Ph. Dembach , Telef. 732.



1 Ammer und Küche
zu -̂b^^ ^ diesbodener - und Wilhelmstr.

Haue nächsten Samstag

> ^-> ein Schwein a

3-Zimmerwohnung
Gas , eleltr . Licht , zu vermieten . W .lhelm-
str . 29 , zu erfragen bei Seidel 2 . st.

3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör sofort zu vermieten . Näh.

Biebrrcherstrabe 20 I.

Kchirrftein - rkr -aße t8 sind zwei schöne
r-Aimmerwohnungen

sowie eine schöne

Pachstockwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Näheres bei
Ludw . Büchner , Schier steinerstr . 20 II lmk».

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör , Wasser in der Küche , sofort
zu vermieten . Näheres bei
* • Heinrich Wüst . Neugasse 72.

Wiesbadenerstr . 44 part . ist eine
2 -Ammerrvohnung

Mit Zubehör aus 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst bei Aug . Wagner ._

2 -Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Avril oder später zu
vermieten . Obergasse 73 be^ PH . Martin .

2 Ammer und Küche
Mit Zubehör , monatlich 15 Mk ., auf 1- April
zu Vermieten . Adolfstraß e 11.

Schöne 2— 3-Zimmerwohnnng
zu vermieten . Rheinstr . 491^

aus und empfehle Fleisch per Pfund 75 Pfg .. Haus
macherwurft per Pfund 72 Pfg . i,

Sulius Vagner . GbergaffeS. \

Große Auswahl in Sammet-
eingetroffen . Um geneigten ^
sprach bittet

Erstklassige Jener-Verstcherung">ANlen-Seselischaft
sucht sür Dotzheim und Frauensteiu je einen in allen Kreisen gut eingesührten

s rührigen Vertreter. ss
Höchste Provisionen werden gewährt. Offert, u. M. 580 an die Exp, d Bl. erb.

3 Limmer mit Küche
sofort zu vermieten.  Obergasse 77.

Wiesbadenerstr . 33 per sofort oder später
zwei neu hergerichtete

3-Zimmerwohnungen
zu vermieten . Näheres bei Endres daselbst.

I- auchz-Zimmermahnuusc«
mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr . 6,
nahe Haltestelle der Elektr . sind im Hinter-
hauS . Dachstock, auf sofort ° usnahmswe,s°
billig zu vermieten . Näheres daselbst be,
Groh , Hausmeister.

Obergasse 16 sind
3 Zimmer und Küche

sofort zu vermieten.
Näh . bei SB. Chr . Rossel Obergas se 18.

Schöne 2— 3 -Zimmerwohnung,
zu vermieten . Rhei ns!raße 53.

Schöne 3 -Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock bis 1. April zu
vermieten , sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort . Näh . Luisenstr . 2 be, H. Schüser .

Neugasse 55
ist eine schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche
sofort zu vermieten . Näheres daselbst.

MLhtgalse 8 sTiefpart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk . 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61.)

Neugasse 104 sind

2 Ammer und Küche
im Dachstock sofort zu vermieten . Näheres

Schierstemerstr . 13.

^Neuhergerichtete Wohnung
im ersten Stock von 1 Zimmer und Küche
sowie ei « einzelne » Zimmer (separat)
zu vermieten . Näheres bei

SBagner . Obergasse 21.

1 Zimmer mit Küche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.

H Neugosse 7.

Färbe zu Hause
, nurmir den echten

Heitmann*Farben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern

in Päckchen  ä 10 u 25 Pf.
KLEIDER -<r% . GARDINEN
RÖCKE VORHÄNGE
BLU5EN SPITZEN
STRÜMPFE TÜCHER

Ausdrücklich Heitmann '5 Farbe fordern
Jedesandere Fabrikat zürückweisen

Alleinige Fabrikanten
Gebr . Heitmann FarD.Fabr . Köln.

Spielkarten empfiehlt
Pb . Dernbach.

Frischt Em
Kliickv Mg.

UerlraufsfteUe Adolf Harth
Wiesbadenerstr . 22.

Zur Konflrmatio
i ' Empfehle

Gesangbücher
(evangelisch und katholisch)

in großer Auswahl, ohne GolSschnitt von 1.20 resp. 1.40 Nk.
au. mit Solöschmtt v . r.som . au. bis zu Sen feinsten.

Anfertigung der Namen in Gold f0T~  gratis . —WU

tm. 732  Fh . Dernbach, Tein. 73z.
Schreidwaren-Geschaft.

sasHsasa :-

Jhftcffens
ffören Kaffee.
vcfitef 'föofincn Kaffee

«*xjuq £icfie , Quafität

Stets frisch zu Jhaben bei:
Karl Ulilh . Klee und Hdoltraiagner.

(Eine schöne Wohnung
von 3 eventuell auch 4 Zimmer sowie
eine 2 - ZimmrrmohnunS « »bst Küche
und Zubehör zu vermieten . Schönbergstr . « .

" Römergasse 14 finden Borderhause im

Dachstock und Küche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober-
gösse 79 bei Ludwig Krieger.

Adress-
karten
Zirkulars
Preislist
Fakturen
Rech-
nungen
Mit¬
telung»
Quittung»«
Wechsel
Postkartai

m p rmksadi«t
lisfsvt st» kürf»strr Jett i« sauberster |
JLMfiltrtm« «n> f« billi, »« Preise « die !

Druckerei der
„DolLkeimer ZeiUi * j

Amtsblatt)

Druck und Nerlag von Phil DembckCh » ;
— Römergasie 14. —

Stereotypie - und perfsrier -Anstalt . |

Ckfemng  sämtl . Geschäftsbücher. j
^ ^ Ŵ Eaa >>aaG«»aa«»»- —

Kuverts
Plakat-
Statut’)
Ein-
laduii^r.
Mitglieds¬
karten
TamksiieR
?« -
gr&siws
Lteiier
Krta:-
sclilelfen.

Frau Kohrbach (Heberling,.
Ecke Wilhelm - und Wiesbadenersh

Zwei schöne 5 auf er.
sowie Klucken unü Brütetet
von „Orpington " (beste Winterleger,
abzugeben bei

Wilh. Dörn, Biebricherstr. 1z
Nur frischen keimfähigen

Same«
von der Firma 81. Mollath , Wietz.
baden, Michelsberg 14 empfiehlt

§rieör . Steinmetz.
Römergasse.

Zum Vertrieb eines täglich vielgebrauil
ten und unentbehrlichen Haushaltungsar -1
tikels werden überall tüchtige

Kezirks -Uertreler
gesucht. Der Vertrieb ist überaus lohnend
und können leicht 200 —300 Mk . ttiüitatli ^J
verdient werden Nur solche Bewerber,
welche 100 - 200 Mark Kaution stellen können,
wollen sich unter Chiffre M 2022 an Haasr»
stein & Uogler A .- G , Stuttgart wende.

Schuhpuiz

gibt wasserbeständigen
- Hochglanz

Zur

empfehle:

Prima Gummiballenv.10—1.4^Lelluloib-Ballen von 5 u. io,
Tennisballen von 25—75, f
Springseile von 10 u. 25. pfg,
Glas-MSrbel von 1—12 pfg.
Kreisel von 3—10 pfg., 1
Trinkbecher, vernickelt, \2 Pfg.
Manüspiegel von 10—60 Psg
Verzierte Mckel-HanSspiegel'

von 40 — 60  pfgi
Photographie-Rahmen in weti

und Holz in visit , Kabine
und prinzeßsormat,

Biumenseife 10 pfg.
Rerszeuge von 1.50— 7.— ^
Vinkel von 10 pfg . an.
Reisschienen von 45 pfg. a„.ß- - - -Reisbretter. Vafferfarben. 5ai
stifte. Tusche. Blei- und Tinte» v
stifte usw. in allen Preislagen.^^

Uh . Dembach.

Schweineschnittei
Heinrich Friedrich von wall

geprüfter Kaftrierer,
kommt diese Woche best in
hierher.

Preis 50 Pfg sssr
Bestellungen nimmt W . Schr

Schuhmachermeister. Dörrgasse 4,
Laden entgegen.

Henkels
BleichSoda

iiassauische ranseskalen-er
Fürsten

FisusputL.

nur io Pfg. per Stück.
PH. Dembach.
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